
138* Internationale Übersichten — 0. Versorgung und Verbrauch

1. Netto-Lebensmittelversorgung*)
kg1 je Einwohner und .fahr

Wirtschaftsjahr1) Wirtschaftsjahr1) Wirtschaftsjahr1)
Land 1954- 1957/ 1958/ Land 1954- 1957/ 1958/ Land 1954- 1957/ 1958/

19571) 1958 19593) 19571) 1958 19592) 19571) 1958 19592)

Milch Milch Fette und Öle
Fettinhalt3) Proteininhalt3) Fettinhalt

Bundesrepublik Bundesrepublik Bundesrepublik
25 25 25Deutschland4) .... 6 6 6 Deutschland4) .... 7 7 7 Deutschland4) ....

Belgien-Luxemburg .. 4 5 5 Belgien-Luxemburg .. 6 6 6 Belgien-Luxemburg .. 22 21 22
Dänemark.................. 8 8 9 Dänemark.................. 9 8 8 Dänemark.................. 26 28 26

13
5

11
5

13 11 Finnland.................... 18 18
Frankreich ................ 6 Frankreich ................ . 6 6 7 Frankreich ................ 17 17 17
Griechenland.............. 43) 43) Griechenland.............. 42) 42) Griechenland.............. 152) 152)
Großbrit. u. Nord- Großbrit. u. Nord- Großbrit. u. Nord-

22irland (Ver. Kgr.).. 7 7 7 irland (Ver. Kgr.).. 7 7 7 irland (Ver. Kgr.) .. 22 22
Irland5) ......................
Italien........................

72)
3

8
4

8 92)
4

11 11 21 20 20
4 Italien........................ 4 4 Italien........................ 14 15 16

Jugoslawien .............. 3“) Jugoslawien .............. 45) Jugoslawien .............. 9*)
24’ 25Niederlande................ 7 7 8 Niederlande................ 9 8 8 Niederlande................ 28

11 12 12 Norwegen .................. 9 9 9 Norwegen .................. 27 26 26
Österreich.................. 7 7 7 Österreich.................. 8 8 7 Österreich.................. 18 18 18
Portugal5).................. 1 1 1 Portugal5).................. 1 1 1 Portugal5).................. 15 15 15

10 10 9 10 9 9 Schweden .................. 21 20 20
11 10 10 Schweiz...................... 10 10 10 Schweiz...................... 17 18 19

Türkei........................ 22) 2 Türkei........................ 32) 3 Türkei........................ 72) 6

Libyen Libyen
Libyen

Cyrenaica5)............ 5 5
Cyrenaica5)............ 5 5 Cyrenaica5)............ 4 5 Marokko

Marokko Marokko
3’)

(ehern. Franz.-) ... 4’)
(ehern. Franz.-) ,.. 37) (ehern. Franz.-) ... Rhodesien

Rhodesien Rhodesien und Njassaland,
und Njassaland, 
Südrhodesien ........

und Njassaland, 2S)
6l8) Südrhodesien ........ l8) Südafrik. Union5) ... 6

Südafrik. Union5).... 3 3 Südafrik. Union5) ... 3 3 Verein. Arab. Rep.
Verein. Arab. Rep. Verein. Arab. Rep. .. 4 5

Ägypten9) ............ 3 3 Ägypten9) ............ 2 2
16l°) 142)

T)
52) Argentinien5) ............ 5’) 52)

Brasilien5).................. 62)'
Argentinien5) ............ 519) Chile5) 7 72)
Brasilien5).................. 23) Brasilien5).................. 22) Ecuador5) .................. 42)
Chile5) ........................ 3 32) Chile5) ........................ 3 32) Honduras .................. 310)
Ecuador5) .................. 32) Ecuador5) .................. 32) Kanada...................... 20 19 19
Honduras .................. 210) Honduras .................. 210) Mexiko5) .................... 10 82)
Kanada...................... 8 8 8 Kanada...................... 9 9 9 Paraguay .................. 52)11)

2 33) Mexiko5).................... 2 32) Pprn 612)
17Paraguay .................. 32)11) Paraguay .................. 32)11) Uruguay5)..................

l12) Peru............................ l12) 6!)
21

7*j
20Uruguay5!.................. 6 Uruguay5).................. 6

3*j Vereinigte Staaten5).. 21
Venezuela5)................ 35) 3*j Venezuela5)................ 22)
Vereinigte Staaten5).. 9 9 8 Vereinigte Staaten5).. 9 9 9 4 4

Indien13).................... 4 4«)
Ceylon5) .................... 1

2
1
3a)
4
3

2 22)
5
2

Israel ..........................
Japan5) ......................

16
3

16
3

Israel ..........................
Pakistan9) ................

5
3

Israel ..........................
Pakistan ....................

5
2

Pakistan13)................
Philippinen................
Taiwan (Formosa)5)..

4
314)
4

3

4 4

Australien.................. 73) 7») Australien.................. 62) 62) Australien.................. 162) 162)
20Neuseeland5) ............ 11 11 11 Neuseeland5) ............ 10 10 10 Neuseeland5) ............ 19 18

*) Beim Einzelhandel verfügbare Lebensrnittel
*) Wirtschaftsjahre 1954/55-1956/57. — 2) Vorläufiges Ergebnis. — 3) Milch und Molkereierzeugnisse (ohne Butter). — 4) Ohne Saarland einschl. 

Berlin (West). — 5) Kalenderjahr bzw. -jahre. — •) 1953/54. — ’) 1952/53-1955/56. — 8) 1953. — •) Einschl. Milch zur Buttererzeugung. — 
10) 1954/55-1955/56. — “) 1956. — 12) 1952. — 13) Ohne Butter. — 14) 1954/55.

Quelle: Production Yearbook 1959 der FAO

2. Verbrauch von Textilfasern
Vorbemerkung: Die Zahlen sind Berechnungen der Food and Agriculture Organization (FAO) in Rom. Sie umfassen Baumwolle, Wolle und Kunst­
fasern — auf Zellulosebasis und synthetische —, d. h. die wichtigsten austauschbaren Rohstoffe, die in der Textilverarbeitung für Bekleidung und 
einige andere Zwecke verwendet werden. Die Berechnung fußt auf dem industriellen Verbrauch oder der industriellen Erzeugung der einzelnen 
Fasern in jedem Land und berücksichtigt den Außenhandel mit den wichtigsten Fasererzeugnissen, Garnen, Geweben usw. Die daraus sich ergebenden 
netto verfügbaren Mengen können als Schätzungen des Endverbrauches angesehen werden.
Die Angaben über die netto verfügbaren Mengen an allen Faserarten zusammen dürften zutreffendere Verbrauchsschätzungen darstellen als die 
der netto verfügbaren Mengen der einzelnen Faserarten, weil in den Außenhandelsstatistiken die aus mehr als einer Faserart bestehenden Erzeugnisse 
nicht immer als solche kenntlich gemacht sind und, falls sie es sind, die Anteile der einzelnen Arten nicht stets angegeben werden. Außerdem decken 
die in jedem Jahr netto verfügbaren Mengen sich nicht völlig mit dem Endverbrauch wegen der Zu- oder Abnahme der Vorräte von Textilerzeug­
nissen auf jeder Stufe des Verteilungsprozesses vom Spinner bis zum Einzelhändler. Wegen der unterschiedlichen Länge der Wellenbewegung der 
Zu- und Abnahme der Vorräte je nach Land und Zeit ist ein beweglicher Dreijahresdurchschnitt der netto verfügbaren Mengen errechnet worden, 
bevor sie auf die Bevölkerung bezogen wurden.
Der Spinnstoffverbrauoh je Einwohner läßt nur in begrenztem Umfang Schlüsse auf den Bekleidungsstandard in den einzelnen Ländern zu. Er wird 
auch vom Klima beeinflußt. Zudem mag in den weniger entwickelten Ländern der größte Teil der Spinnstoffe für die Bekleidung verwendet werden, 
aber in höher entwickelten Ländern können ebensoviel Spinnstoffe wie für die Bekleidung auch für Haushaltswaren und für industrielle Zwecke 
verbraucht werden. Trotzdem bleibt der Spinnstoffverbrauch — nach dem Lebensmittelverbrauch — ein wichtiges Symptom für den gesamten 
Lebensstandard.


